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Die DEUTSCH erecheint Jeden Sonntag.

Bsitrage in >.ort unc Bild erbeten. •Jhelneh/cen scherzhafter Anspielungen vertoten.

LAMPEDUSA.

Deutsche und italieniscbe h'elduigen sagten,
cess alliierte Streitkrsifte auf der klelnen
Insol IATPiCTO* ninen Landungsvereuch unter-

naJr.nen, der jedoch adt grossen Yerlueten fUr

den Angreifer abgewiesen wurde. London be*

hsuptete naturlich zunachst., von einem sol*

chen landungeversuch nichte zu wissen, gab
ihn daim ober 2 "'age zu und eagte ,

dacs nur 2 ibrer L<incungs-Abteilungen nicht

von dea Angriff zuruckgekelcrt seien. Lie its*

lieztiechen Vertoldifier hah er. dieensl den Al*

liierton einen gans gohdrigen Vorgesehmack
davon gegeben, v-an si a Lei ewntuallen klnf-

tiger* Aktionen zu erwarten h&ben, und ndah-

ten wir nur geme erfahren, wieviele solcher

Uindu'-igs-’ALtei.hv'i.g-en an dea Angriff auf LAK.®

PS laxß beteilirt ware®. -— Lie Insel LAHPK-

DUSA ist 11 ua irat«»ilen gross und hat 1120

Rinvohner*

PANTEIJARIA.

Kachdem die kleine insel PAWTELIARIA else

ganza Uoche lang ununtarhrochen von feindli-
chen Lriegsschiffan und OLiegern bombardiert

warden war, net sicn vergestern die italieni-

eche Besatzung musaan. In London wird

dies wie gewohnlich ale eine wunderLaxe,gross

angulegte Aktlon in die Welt hinauapoaaunt.

PANTSLIAHIA ist nur 45 Quadratacilen gross.

RUSSLAND.

Aus Rusal&nd warden in den letzten Tagen ganz

ungeheure Luftangriffe und liuftk&gpfe geniel-
det. Naturlich unterlaast es hoskau niaht,
die bekanrtan, fantastischen deutsohen ?lug*

sougyerluKte hervorzuheben, die wir beruhigt
»it einem 14icheln abtun xonnen. Vnsore

Luftwaffe hat weit hinter der Yront die alte

russische Industriestadt GOAZY (friihar

WU-KOWOROD), 20C) fallen bstlich van
‘

os>au,
ganz gfehbrig bonib&rdiert.

General DITTkKR, unser oilitarberichter*

statter, eagt, dass an dei ga/ zen russischen

?'ront unsure Vorbereitungen beendet eind,und
zwar aorohl fttr Offensive rls such fur Defen-

sive.
AMERIKA.

Der alls&chtige, <oo&evelt hat angeord*

net, dass die 560.0Uv zvonlenstreiker fur jeden
Tag, den sie gestreikt batten, mit einem Dol-

lar JdtTtf betraft warden sollen. Dieses Celd

soli fill' wohlt&tige Zwecke verwenlet warden.

Ob sich die ftreiker das wohl gefallen larsen

warden ?

KALENDER

Zb.idai: .roberung von GAIAIS.
28.Lai: Capitulation dei belgisehen Araiee.

4*Junisdeendigung dex Fl&ndemschlacht durch
F»innahnie von JXtfcXlliG ■ K. (les&xt-Ver-
luste der All tiertan: 1,2 Lili loner* Ge-

fangene, Ausriistung von 75-6 G Divisio-
non, 5500 Flugzeuge, 5 Kreuser, 15 Zcr-

storer, 5 U-Boote, 11 weitere Kriegs*
aehiffe, 67 Handels- i Transportsiyafl'e.)

S.Junitßeginn der deutschen Offensive gegen
die Wcyg&nd-Linie, der ’•Schlacht in

Frsakreichf.
10.Juni:Hintritt Italians in den Krieg.
IMiMuh Vertreibung der .ngl ’index aus NARVIK.
14.Junl:Hinn&hrae von PARIS.

17-Junixh’r&nkreich bittet um Laffenatilletand.
22. JunislYankreiah nioiat die deutschen Lnffen-

stills tandabedinguugen im his torischen

Weld von CQMFQKIMS an.

25.Juni:Waffenruhe an der garzen >ront.
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WILHELMSTRASSE,BERLIN

ZUR LAGE.

Lie Freitag-Prasse brachte uns die Each-

richt, daes die neue Regierung Argentinians
unter General amirez, der drei Jahre helm

fiinften Husaren- eglnent in Bonn seinerzeit

gadient hat und daselbst seine railitarische

Ausbildung erhielt, vollstandig und radikal

“pro—ixia” eingestellt ist; dass die anderen

epubliken Svd-Anierikaa geradezu über einan*

der fallen, dieser neuen Regierung ihre of-

fizielle Anerkennung zukouoen zu laasen,.Bra-
silian an der Spitze; dass in Chile eine Xa«

dinette*Arise einsetzte und der President

Rios seinen Besuch baim Prasidenten Roose-

velt “abgesagt’hat. -

Ohne jeden Op timismus diirften diese Tat*

sachen es klar erscheinen lessen, dass der

vergewaltigende <influss und der Bruck der

U. -.A.-Finanz und -Politik in diesern Tell der

Melt eine grosse Pchlappe erlitten haben*

Koch vor ungefahr einer Woche wurde aua alii*

ierten Kreisen gemeldet, dass der spanische
Sinfluss auf die sudainerikanischon : /canten

sich dauemd verringert und unbedautend ge»

warden ist. Der spanische Appell an die krieg®
fiihrenden Volker, das Bomben nicht-ailitdri*

scher Pliitze zu verhindem, wurde heantwortet

mit der wsachverstMnd.igen” Critik der “Church

of England”, die die Vemichtung der inenschr

lichen -’ar.ilie als gerechtfertigt hinstellte.-

Gleichzeitig wurde mit grosser Tamtam der Be-

such des chilenischen Prasidenten Rios bei

Roosevelt angeeeldet und auf die Vorteile bin-

gewiesen, uie cen Rationen sustehen, die sich

den Alliierten anschliessen, indero sie aus

“Lend and Lease” neue,modem© seffen und an-

dere Zriegsmittel beziehen und such auf han*

delspolitischem Gwbiet unerioesslich grosse

Vorziige geniessen sollen. Alles dieses chone

und Gute ist nun hinfSllig geworden. ollte

es mbglich sein, dans auch <<iese Volker aer-

selben $ einung gev.ordeu sind wie die von ien-

dell Wilkie besuchtan dreizehn hationen Asians

und Ludost-Europas, fUr die Vilkie klar und

deutlich es sagte, dass sie keiaerlei ertrau-
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en zu den Jer.okratr .• Folgo
der geschichtlichen jreignisse dieses

Jahxhunderts. - Jedenfalla steht es uns klar

vor Augen, class auf politischem Gebiet unser

j.eich einen grosser! .rfolg verzeicnnen kann.

Und auf die Frage J 3 KC DISS? glaube ich
nicht fehl zu gehen, wenn ich sage* dass die

lags Deutschlands auf militariEChem Gebiet

so solide, sicher und gut sein muss, dass die

Volker Rud-Amerikas, nachdem sie sich davon

überzeugten, ihre Politik entsprechend ein*

stollen. -

Auf uns hinterm ftacheldraht sollte die*

ser schone .rfolg erhebenc sich auswirken,
insbesondere da uns so wenig wahre I itteilun*

gen fiber die J.f. e auf de? europaischen

.friegsschuuplatze zugehen.
lUP.B.

Lager-Mitteilungen.
ZUWACHS.

Am vergangenen reitag traf ein neuer Inter*

alerter ein, 'err ZUDT ZLSISIDvAic ~ der zu*

letzt in Grey town (lairar&pa) im GemuseLau be*

schaftigt war.

JUBILÄUM.

Am Freitag feierto ein Mitglied unserer

Schriftleitung ein Jubilaure, rJimlich das sei*

ner dreijahrigen internierung, und zwar war

des Otto Heindl. Ihm sprechen wir unser Bei«

leid aus, uns dsgegen begltickwiinsc:;en wir da*

zu. (Reins /olle en.) Aus dem glelohen Grunde

war such der liebe Oxpreusj imst Fehra an dea

rage besoaders festlich gesti nt.

LESEHALLE.

Der Bau der La erwerkstatt iet bisher ziemlich

gut fortgeschritten, und nun list auch die u*«

richtun? unserer Jesehalle begonnen. Leruriiichst

warden wir kauia noch wissen, wohin wir une ore*

hen seller vor isuter Bescnaftigungs- und Ver*

gnugvugs-Platzen in diesem herrlichen Lager!

KUBIKEL.

Im Laufe der ache wurde Dolz fur die so lan*

ge besungenen rjubikel herangefrhjMn, und wie

es heisst,soll a*a Donbag mit dem Dinbau dur*

selben in den verscaiedenen Flugeln angefangen
warden. Sollte auch das zur Tatsaohe warden ?

ENDLICH ANZÜGE!

Aus dem Stauner kommt roan gamicht heraua. Im*

aer neue 1 under fallen über uns her. rancher

kann es noch nicht fasten. - Die seit Jahr

und F’ag versprochenen und auf Jrrfahrten go*
wesenen kniglichen Anzuge sind endlich da,
und niancher von uns erhielt am 'Freitag seine

.Dinkleidung. ir haben jedoch bemerkt, dass
diese gelieferten Anzuge wirklich nicht mehr

als 6 Guineas wert sind, und es w'ire ratsam,
sehr, selir vorsichtig mit den Hosen urazugehen;
nur zu leicht konnte sonst der ganze Fosenbo*
den plotzlich herausfallen. - Bel der ersten

vesprochenen Kino-Voretellung konnten wir uns

vialleicht an der neuen Anzug-Parade eifreu*

en !

GARTENARBEIT FÜR DIE ITALIENER

Von der Pegierung Ist ein Angebot an unsere

intemierton It&liener ergengen, sich fur
Garten-Arbeit euf den Überall in Nwuse<®la.nd

eingerichteten Gemusegnrten der Regiervng zu

maiden. ]>er Lohn soil 2/4V4 (two shillings
and fourpence faxthing) pro Stunde betragen;

zu je 2 ann stahen zur Verfiigung;
fiir verheiratete Knner soil eventual 1 Gele-

genheit geschaffen werden, ait ihren Familien

zusamen zu woruien. In einem gewissen Pjakrei*

se soil sich jeder frei bewegen kdnnen,obwohl
er weiterhin unter der Aufsicht der Anoee ate*

han wird. Bis gestern, Sormabend, sollte je*
der ein schriftlich.es Gesuch einreichen,falls
er gewillt war, das Angebot anzunehmen.

MUSIK.

Auf Wunach des Arztes, Dr. Patterson, gibt die

Lagerkapelle heute Nachmlttag ur 14.30 IJhr is

Hospital ein halbstiinriiges Konzert unter Lei*

tung ihres Kapelluieisters, Ferm Ferschmsruri.

SPORTBERICHT.

PUSSBAXLI 5*7 (2#5).

rcSSBALLI Jil (jiO)

Obgleich PACKER in der letzten Zait sine auf*

fallige Formverbeeerung und dadurch ein paar
veraiente Siege verzeichnen konnte, erlebte es

la VfOchenend-Apiel vora 6.Juni einer geradezu
sensationellen Reinfall. Kit 7*3 waste die

kannschaft diesmal geschlagen nach Hauae zie*

hen. Die BRLC '.KR waren durchaus nicht so turro*

hoch überlegen, wie es das Torergebnis verm*

ten liesse. Sie spielten gewiss nicht scnlecht;
vor allem gefiel linksaussen Bartolini, der

erstmalig unter den PRUMKKKK zu ashen war.Fal*

aches Stellungsspiel ddr

schaft und ein rabenechwarzer Tag des Torwarts

halfen den Sieg erhdhen. Schon nach einer Vier*

telstunas — Gustav war iiberhaupt noch nicht

recht aa — hatte er drei Tore aus dem Kasten
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; cIXOjTwvll »-♦ ♦•X J 4 SCIIO3S

ixi got x® h uXbzoi v axlein 4 von den 5 M

BHUb- T<MF©n.w ir war immar tin richti&en Au«

bassdTtG dupch zwei Fut*® Schiis*!® wM'f 5s 2 Nach

der Paus® liesF eleifer und Torses®n

djpi "Pox* aXTi3 i s Tfais t y1

folgten den T.oiel mit lauten Interest.

' chledsrichter Lansinger pfiff einwandfrei
und sicher.

tixOe ''--• i.v-; m JuVlr. bwii v€*wOri(XwX <B £..*.

BwZ*wbX wt?18 li.’ vl-irv • i: 'J-:r •','?... ik*vvß ISip-r^*'.'vvll v utMX.

sohien mit yr®i-

t®B D&fl 2iUMMßMNftßpi®l

JL* •» JL.«?*/» • *• <j» wrtt ' & fyi < JI <■* JLwpJb JHS

; - ; . .-, v" ' ‘ ' .. »■ '■: - SKJI •• ■ |

4 X*®cxi v 8 payaniy znn iHBfINHR vox'•

ALTHERREN - FUSSBALISPIEL.

j&8 zwii?ch®n rlsiirischfif ,t<n

jpilGhV| x l?m®T /• >FQI v vHg U.IO L7IX

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

VvX W’-* iX ”)"• i 1 1 XX y’.OXA ..-liV - *
e

ES BILD3T ETN TALENT SIGH IN BEN STILLE,
SICH ETN CHARAKTER IN DEM STROM DER WELT.

(Goethe,Tasso 1,2.)

BERICHT
DER ERLEBNISSE UNSERER 3 SOLDATEN

AUS DEM WELLINGTON HOSPITAL.

VLm xOZ*w£f@B6 mZ v SOXX 111 .-IAFiPiQX'

£#*•o**>LAIW4»c#L*’O-i f’;^< vA£<3

i; jpJ. LwlltjX* <.’x£ w? vu a*sv«X * - •- *-vXLa.o- * 11 JZ. >•■ »./ts?4 •

OOX/«X&>0H8 XO G ”VOr.l

V&PBCIIWIXQ€L@H« IllChu uOl XSt OQ®*X* I*ooxl

t®i*lcijxd t**B 1181 di®BBi* Jtacl’ix’icsxt/< Um

- L4. VVtrfX e> vi.UU»4.wli *■*- ••’-•< A-*. v4.«•*■:•■“_.. ♦ w

wc><-* WHSvvX W<t£w*J*Xfc*£ ‘wIaJL JL VU 1315££itf JLI£»

v«*ue

ren Soldatwß h&tto* bem wie ‘-<ene*

£ct-XCf £>X*S v WX £ £ t-* 1 *■

j UL£ U-rs.»i.<v v<* . t v-a-'i

*>O<•£19 11 •

71 '\*OW/88 T XvlwV** wt? \jl£C? w>>£<*!£•*

tATidHaft»iP*lvGi ti yn SoXd& t«!i Z€ qx x v®•

UxXO ♦

> wiQ 816 fltfn (tB-t*F6 X<ihtiq .wJFxaiiy© xni***

arciorsr axs n&v i uien xux

sein© i»aa/,9itu •
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*,

ein typisch er;glischex an here

fur sioh bluten zu Ibesen. Ein jeder
weiss es, eelbst die Spatzen pfiffen es vom

>ache, und es Ist sine festntehende I'ataache:

Die pclnisohe Srage i> t leaiglich der aussere

Anlans zuia Ausbruch dor •'aindseligkeit.en gewe»

sen. Der wahre 3rune lie* t in der Jifersuoht

'jogl&xuis wiu ’Tarikreichs,die Deutschland fur

ev»ig nieverhalben und geachwacht vtisaen ■soil"

ten, wahrenc Leutechland dank der aachtdber«

naiiiue lurch wiseroi. ■•‘uhrer Adolf itler wie«»

dexerstarkte. - Are alleruenigs ten lag es

land derail, dauia in -luropfi ordnung geschaffen
wurde. -liglaiid « Degen die inner® >ini«

gung des doutschen A?oikes konnte es nicht ?m.

Dasiit war abe- such fur iigland die Dolle auf

de*a europaisohen Eastland versoielt. Daher

isusata unter axlen ; njotlndGA verf-ucht itorden,

Deutschland zu w-ernichten. Lie deutsche .ehr*

macht uv.d Jas ueutsahc Vclk sind caruwi

nun fe*t entsuhlosnan, Ugland zu ver ienten;

sol I rhglnud, Lnfrxadonstif*

tor, ein fir r’rs '.•'u;drerk rreie>;t ’vsr-

den! - (Fortsetzung folßt.)

DAS NEUESTE.

As? kemaerder- Dienetag soil nun tatetchlioh

die so large verserochene erste

XILG - V

in oer jfontine stattfindan. v’hjlJCli I!

PAHIATUA-TAGEBUCH

amatagi far nu toll Ist, wie man hort,
Dass man Geister nun beschwort.

Sonntagi Bir Gartner, aeid jetzt auf der Hut,
Denn hungrig ist di® J chneckenbrut.
Ira Dertrt, bei diesem nassen Setter,
Friest sie Pflanz’ und Blut t und

Blotter.

Aontag? Von heut* ab gibt as 5 Jignale
Von der D&npfeapfeif’-Zentrale.

lienstagsDer Bierpreis Ist wieder gefallen:
Las Ist das Aichtigste von allem.

ittwoch:Ruhig iet’s im Flugel A;
Auf einrnl Ist der Mte da< -

RWO-A/aSTHI4A raten vielen
Alton Herren, tissball zu

Donnerst; bur LesehUtte mit Lenient

Baut man heuV das Fundaaent.

Gerdchte von ’’Parole”-;:orten

/amen uiit dera ”ind von Norden.

Soldat,an Hom, hat Tage schon

Versucht zu biasan einen Ton.

Freitag* L.Brahne grabt sich auch ein Loch;
bchdn iat’s zwar nient unc wnrmer doch.

Anziige, die man ISngst besteilt.
Sine haute kaum noch went das Geld.

Sans tag* Sin ’’Lancaster” kam durchgeflogen,
~

Zu aachsn Propaganda, oten. -

Baumblüte in

Elmshaulen/
Odenwald
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